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Bestand der ersetzten Fernsehreportagewagen

erworben werden.
Im Jahre 1972 stehen der Pro Radio-Television

rund 1,455 Mio Franken, davon 1,375
Mio Franken Anteil aus dem
Kontrollmarkenerlös der PTT, zur Verfügung.
Vorgesehen sind rund 295 000 Franken für
Aufklärung und Beratung und 177 000 Franken
für die Entstörung aufzuwenden. Infolge
der Vermehrung des Personalbestandes
und der Teuerung sind die Personalkosten
mit 696 000 Franken budgetiert. Der
Voranschlag 1972 wird ausgeglichen ab-
schliessen.

Die statuarischen Geschäfte wurden von
den Teilnehmern der Generalversammlung
in Enges rasch erledigt. Jahresbericht,
Jahresrechnung, Budget 1972 und die
Mitgliederbeiträge wurden einstimmig genehmigt

und den Organen Décharge erteilt.
Die Versammlung ehrte durch eine Minute
des Schweigens das im abgelaufenen Jahr
verstorbene Vorstandsmitglied H. Marti
sowie den nach langer schwerer Krankheit
verschiedenen Chef des Entstörungszentrums

St. Gallen, R. IVyss. Anstelle von
Flerrn Marti wurde als neuer Vertreter des
SEV/VSE Direktor E. Dünner bezeichnet
und bestätigt.

Schliesslich durfte Präsident Gullotti vier
Mitarbeiter für langjährige Mitarbeit bei
(den PTT-Betrieben und) der Pro-Radio-
Television mit einem «goldenen Briefumschlag»

auszeichnen, nämlich Geschäftsführer

£. Forter mit 40, den Chef des
technischen Dienstes P. Wuillème und den Chef
des Entstörungszentrums Renens L.

Perrenoud mit je 30 sowie G. Brantschen
mit 20 Dienstjahren.

Im Anschluss an die Generalversammlung

konnten die Teilnehmer die beiden
neuen Vorführungswagen und die
Mehrzweckanlage der PTT auf dem Chasserai
besichtigen.

Wolfgarten W. Binäre Schaltkreise. Aufbau

- Methoden - Anwendungen. Heidelberg,

Alfred Hüthig Verlag, 1972. 311 S.,
314 Abb. Preis DM 38.—.

Der starke Aufschwung der digitalen
Technik war dank der Massenproduktion
der integrierten Schaltkreise und der damit
verbundenen stetigen Preissenkung möglich.

Entsprechend hatsich der Schwerpunkt
beim Entwurf von digitalen Systemen
verschoben: Das Problem der Minimisierung
der Systeme stellt sich nicht mehr in erster
Linie, vielmehr wird eine anschauliche
Systemdarstellung, verbunden mit einer
Vereinfachung der Entwurfstätigkeit,
angestrebt.

Die vorliegende Darstellung der
Digitaltechnik, die sich vor allem an die Entwickler
digitaler Produkte wendet, folgt diesen
Tendenzen und stützt sich hauptsächlich auf
die anschaulichen graphischen
Entwurfsmethoden. Im einführenden Kapitel «Grundlagen»

werden kurz die wichtigsten Punkte
aus der Booleschen Algebra, der Theorie
der Zahlensysteme und der Codierung von
Zahlen zusammengefasst. Der Schaltkreistechnik

im engeren Sinne, also der
Realisierung logischer Grundbausteine mit
Transistoren, Dioden, Kondensatoren und
Widerständen, ist das nächste Kapitel
gewidmet. In diesem enthalten ist eine kurze
Beschreibung der Herstellung und
Schaltungstechnik der integrierten Schaltkreise
der DTL- und TTL-Familie. Es folgt der
Hauptteil: Methoden für den Entwurf
digitaler Systeme. Das Veitch-Diagramm, eine
graphische Darstellung der logischen Ein-
und Ausgangsvariablen einer Schaltung,
bildet die Grundlage für die Behandlung
und die Minimisierung rein kombinatorischer

Netze. An Beispielen wird die
Entwicklung von Codierern, Decodierern,
Codewandlern, Addierwerken für verschieden
codierte Zahlen mit diesem Diagramm
gezeigt. Über die Grundschaltungen mit
Speichern, das heisst Zähler und Register,
gelangt man zu den sequentiellen
Schaltungen, den sogenannten Schaltwerken.
Die graphische Methode von Huffmann-
Mealy, der das «Modell des Automaten» zu
Grunde liegt, gestattet die systematische
Darstellung und Minimisierung von
Schaltwerken. Da diese Methode nur bei wenigen
Ein- und Ausgangsvariablen praktisch
angewendet werden kann, wird auch noch die
Darstellung eines Schaltwerkes in einem
Flussdiagramm eingeführt. Diese Methode,
die nicht mehr über systematische Minimi-
sierungsregeln verfügt, aber auch bei grösserer

Variablenzahl ihre Anschaulichkeit
behält, ist ein geeignetes Hilfsmittel bei der
praktischen Entwicklung von komplexen
Schaltungen.

Der Stoff wird in drei Stufen an den Leser
herangetragen: Beschreibung der Prinzipien,

Anwendung auf Beispiele, Aufgaben
(mit Lösungen am Schluss des Buches).
Dies verlangt vom Leser eine intensive
Mitarbeit, gibt ihm aber dafür die Möglichkeit,

sich recht praxisnah in das Gebiet der
digitalen Schaltungen einzuarbeiten.

O. Thaler

Sattelberg K. Vom ElektronzurElektronik.
Eine Geschichte der Elektrizität. Berlin,
Elitera-Verlag, 1971. 304 S., 200 Abb.
Preis DM 38.—.

Die Anwendung der Elektrizität prägt die
moderne Technik; ohne sie wäre vieles
undenkbar oder die Entwicklung anders
verlaufen. Dieser Elektrizität, die unsere Welt
«beherrscht», ist dieses romanhaft, leicht
und spannend geschriebene, reich
illustrierte Buch gewidmet. Es ist eine
besondere Art Kulturgeschichte entstanden,
die im Altertum beginnt, wo gewisse
Naturerscheinungen noch als göttliche
Kräfte dargestellt wurden. Während
Jahrhunderten blieb die Elektrizität unfassbar,
ein Naturgeheimnis, das den
Wissenschaftlern seine Rätsel aufgab, die in drei
Jahrhunderten allmählich erforscht und
deren Gesetzmässigkeiten erkannt wurden.
Diese Geschichte - von den Anfängen bis
in die Moderne - zeigt der Autor auf. Der
weite Weg durch die Jahrhunderte führt
vom Bernstein über Gilbert (dem neue
Erkenntnisse vor allem auf dem Gebiete des
Magnetismus zu verdanken sind) und Gue-
ricke (der im Jahre 1600 die Elektrisiermaschine

erfand) zu jenen zahlreichen
Wissenschaftlern des 18., 19. und 20.
Jahrhunderts, die der Elektrizität zum Durchbruch,

d. h. zur praktischen Anwendung
verhalfen. Es ist die Rede von Primär- und
Sekundärbatterien, von der Erfindung des
Telegraphen, des elektrischen Lichts, dessen

Einführung den Bau von Kraftwerken
nötig machte, dem Fernsprecher (Telephon)
und neuen, durch die Elektrizität erst
verwirklichbaren Ideen und Erfindungen, die
die Welt veränderten (Radio, Fernsehen,
elektronischen Rechenanlagen usw.).

Dieses Buch vermag Laien und Fachleute

gleichermassen zu fesseln. Trotz
seines unbestreitbar dokumentarischen
Wertes ist es keineswegs langweilig
geschrieben, es ist reich mit Bildern aus alter
und neuer Zeit illustriert und kann mit
seinem umfangreichen Schrifttumsverzeichnis,

dem Sach- und Namensverzeichnis

zu den Quellen führen beziehungsweise

als nützliches Nachschlagewerk
dienen. Chr. Kobelt
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